
auß der Stattin das Peſthaußverſchafftwerden. II9

Tägvon denen Eingeſpörten einer an der peſt erkrancken oder

ſterben wurde/ſollen die übrigen alle daraußgeſchafft/vndandas

hierzu am Waſſer außgezeichnete Orth gebracht/das Hauß gleis

eher maſſen biß zu Verſtreichung vierzig Täg geſpört vnd ge“

zeichnet verbleiben.

Woferne auch ein Haußher ſelbſten/ſeine Haußfraw/ oder

Kinder anderpeſterkranckten/das Hauß aber alſo beſchaffenvnd

groß/daß die peſtſüchtige perſohnen weit von denen andern abges

ſöndert füglich durch den peſtilenz-Doctor vnd Wundt Arzt/

kündten beſucht werden/müſte ſolches mit Vorwiſſen der Obrig

keit beſchehen/ vnddas Haußverſpört verbleiben/ allein denDos

ctor vnd Wundt-Artzten alle Tag2. oder3mahl geöffnet/ die vns

nothwendige Perſohnen aber außer deren ſo ihnen kochen auß

geſchaffen werden/wann aber das Haußhierzueengvndvntaug

lich / oder in einer ſehr bewohnten Gaſſen/auch fürnembe Nachs

bawren mit Abſcheuch vnnd Schrock ſich entſetzen/müſte er wie

vor gemelt/ in das Peſthauß oder wenigſtein MeilWeegsvor

der Statt gebracht/ vnd von dort niemandt in die Statt gelaſſen

Werden,

Das V. Capitel.

Hie das Eazareth oder Peſthauß beſchaf

fen/ auch mit aller Nothdurftzu Vnterhal?

tung der Krancken verſehen ſeyn ſolle.

F. Lazareth iſt ein gemein/vndoffentliches HaußoderGe

Ebiu/ dahin nur allein die jenigen/ welche GoT mit der

Sº 9Peſtilen heimgeſucht/ gewiſen werden. Diſes nun ſoll.

Erſtlich auſſer der Stadtauff dem Feld/ (jedoch nicht ander

Landſtraß) in welchen auffetlich Schritt keine Häuſer ſeyn/vnd

an einem lufftigen Orth/vnd nieht in einem Thal/doch wo"g



426 Dritter Theä. Cap. 5.Wiedas Lazarethbeſchaffen/tmit aller

lich an einen flieſſenden Waſſer gebauet ſeyn. Zumandern/ſollen

die Fenſter deſſelben von der Stadtabgewendet ſeyn (damit dieIn

wohner deß vergifften böſen Luffts nicht theilhafftig werden)vnd

nicht gegen Mittag oder Abend/ ſondern womöglich gegen Mits

ternacht oder auffgang der Sonnenſtehen/auch öffters auff: vnd

zugemacht werden. Zumdritten/ ſoll es einen nechſtanligenden

Garten oder ſchattigen Orthhaben/in welchen die/ſo widerumb

gehen können/ mit Spazirenſicherfriſchen/vnderholen mögen.

Zumvierdten/ſolles zum wenigſten dreyganz abgeſönderte Theil

haben / in deren einen/die an der Peſtigende/ in dem andern die

ſo mehrern theils davon ſchon entlediget/ indem dritten dieBe

ambten/vnd Peſt-Verdächtige ihre Wohnung/Kuchel/ Apotes

cken/ vnd Speiß-Gewelb haben. Es ſollen auch im erſten Theil

etlichvnterſchiedliche Zimmer/ Stüben/Kammer/ vnd Abtritt

für die Mannsperſonen/ andere für die Weibs-perſonen/Item

beſondere Gemächfür die ſo eines guten Vermögen/ ihr Vnter

haltung/ vnnd Arzney ſelbſt haben/ auch andern Armen alldort

daſſelbigbarmherzig/vnd Chriſtlich mittheilen/wann ſolches zu

eng/vndgar zu ſehr erfüllet/ ſolleman vnferne davon noch eines

von Holtz/ oder wolverwahrte Hütten bauen/damit Niemands

auß dem Hauß geſtoſſen/ wie ein Vieh hinter dem Zaun zuvers

derben gedrungen werde. Zum fünften/ſoll das Lazareth miteis

nenerbahren/andächtigen Prieſter/wie auch mit einem verpflicht/

vndgeſchwornen/doch mitleidigen Lazareth-Vatter/vnnd Vors

ſteher einen erfahrnen Wund-Arzt/Botten/Einkauffer/Koch/

Türhüter/etlichen Kranckenwartern von Mann: vnnd Weibs

Perſohnen/Wäſcherin/vndTodten-Graber verſehen ſeyn. Zum

ſechſten/ſolan Eſſen/Speiß/ vnd Tranckden Krancken/ vnnd

Beambten alle Tag dreymal / Morgens/ zu Mittag vnnd

Abends/die Nebenden gehörigen Arzneyen/fleiſſig verſchafft vnd

dargereicht werden. Deß wegen der Larareth Vatter alle müg

- liche



Torturſſt zu Vnterhaltungder Kranckenverſehen ſeyn ſoll. 1zr

lich vndgebührliche Vorſorg/ Auffſicht vnd Anordnung thun

ſolle/ wie in nachfolgenden Capitel zuvernehmen. DerÄ
ſetzte Prieſter ſoll alle Morgen nach verrichter Meßfür die Peſt

ſüchtige Krancken/vnd Verſtorbene/ſich mit einem guten Peſt

Mittel verſehen/die Krancken in jeden Zimmer beſuchen/zu be

rewung/vndBeicht ihrer Sündenandächtiglich vernehmen auch

ſo baldein neuer Krancker dahin gebracht wird/ ihme zur Beiche

anhalten/vnndalsdan vngeſäumt mit der himliſchen Weegzeh

rung verſehen. Wie er ſolches verrichten ſoll/ iſt oben im erſten

Cap. diſes dritten Theils begriffen. Der Lazareth Vatter ſolle

auch verſchaffen/ daß nicht allein im Vorhoff/ vnnd Vorhauß/

ſondern auch in allen Zimmern/vnd Gemachen/ einhellbrinnen

des Feuer von Kranwet/ oder wie oben im 9. Capitel deß andern

Theils/ vermeldten Hölzern / etlichmahl deß Tags angezün

det/ vnd ſoesfaſt außgebrunnen/ etwas von dem Rauch-Pulver

dareingeworffen/ die Zimmer alle Morgen außgekehrt/vnd mit

Rauten-Eſſig beſprengt werden/ damit der böſe Peſt-Schaden/

vnd gifftige Geſtanckbeydenen Kranckenvertriben/vnd der Lufft

geſäubert werde.

Item/ſoihmezuverpflegung der Krancken/nichts an Speiß/

Tranck oder Arzney/Holtz/Liecht/zf. abgienge/ auch da einer

oder der ander Lazareth-Bediente nachläſſig/vnndfaul/oderer

krancket/vnndgar geſtorben/ſolches alles die Herten Vorſteher

gemeiner Geſundheit/ wieauch der jenigenNahmen/ vnd Alter

ſo alle Tagalldort ſterben/oder geheylt/ vnd geordnet/alle Mor»

genſchrifftlich berichten. Keineswegs aber/vnndaußwas Fürs

wandesgeſchehen möchte/ weder er noch ſeine zugegebene Kran

ckenwarter/beyvermeydung höchſter Leibsſtraff in die Stadtzu

gehen/ſich vermeſſen/ſondern alles das/ſoihm andas gewiſſe Ort

nechſt dem Lazareth/an Speiß/Arzney/Geld/vnnd dergleichen

gebracht wird./zu ſich hineinnºg/vnd mit getreuems #
9



122 Dritter Theil.Cap.6.Wie die Krancfenim Peſthaltßmit

Troſt/vnd Heyl der Armen anwenden laſſen. Sobald einPeſt

ſüchtiger dahin gebracht wird/ſoll er mit Tauff vnd Zunahmen/

Alters Vaterlands/ vnd Handthierung aufgezeichnet/ auch al

los das Jenige/ ſo ervon Gelt/Kleider oder ſonſten/ wenig oder

viel/mit ſich bringt/mit treuen Fleiß beſchreiben/vndbißzu ſeiner

Geſundheit oder tödtlichen Abgangverbleiben/auff welchen Fall

dann die Herren Vorſteher/was damit zu thun/die Verordnung

anzuſtellen haben,

Das VI. Capitel.

Wie auſſer der Artzney die Krancken im

Peſt-Haußmit Speißvnd Tranckſollen

verpfleget werden.

Em Peſtſüchtigen vnd im Lazareth ligenden Krancken/

ſoll weder am Eſſen noch Trincken einige Sach/auch

wie ſehr er ſolches verlangt vndvmb ſein eigenes Gelt zu

erkauffenbegehrt/oderſhme von ſeinen Freundenvnd Bekandten

abſonderlich geſchickt wurde/ ohne deß Peſtilenz-Doctors Vor

wiſſen vnd Willen zugelaſſen oder gegeben werden.

Insgemein aber iſt dem Peſtligenden geſundt/ein wolaußges

bachenes weiſſesBrodt/ all junges friſches Fleiſch mehrgebrats

ken als gekocht/ mit wenig Eſſig / Lemoni/ Citronen oder Pos

meranzen-Safft / Ribes/ Saurampfer - oder Margaranden

Safft geſeuret/rothe Ruben mit Eſſig vnd Coriander zugericht/

ein gebrochene mittere Gerſten in vngeſalzener Fleiſchbrühwol

vnd fein ſchleimicht geſotten/vnd mit vorbemelten Säfften eins

geſeuret/alſo auch ein Hüner oder Fleiſchbrüe miteinen abgegoſ

ſenen Eye-Doder/friſcheneugelegte vnd nicht hartgeſotteneEyer

ſo vor in Eſſig gelegen/geſäurte Haber vnd Brodt-Köchle/ein

geſtoſſenes von jungen Fleiſch oder Hünern/Mandlmilch/Ä
PI


